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Großherzoglich Badisches

Äii ) eige - Slatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Samstag den 9 . Mai 1840 .38 ,

Verordnungen .
Nro . 10347 . Die Prüfung der Gewerbschulen betreffend.

Man sieht sich veranlaßt, die Vorschrift des § . 23. der Gewerbschulordnung von 1834 (Re¬
gierungsblatt Nro. 27) zu erneuern , wonach alljährlich am Schlusfe des Wintersemesters
die öffentlichen Prüfungen der Gewerbschulen stattfinden müssen .

Das Resultat der diesjährigen Prüfungen ist , so weit es noch nicht geschehen , in der vorge-
schricbenen Weise (Anzeigeblatt von 1838, Nro . 17) in Bälde durch die betreffenden Aemter hieher
vorzulegen , und wo diese Prüfung noch nicht vorgenommen worden ist , und die Großh. Aemter die
Vornahme derselben durch den diesseitigen Bcirath in Gewerbschulsachen, Bezirksbaumeister Wein¬
brenner , für ndthig erachten, unverzüglich darüber Antrag hieher zu stellen .

Rastatt , den 4. Mai 1840.
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS.

I . A. d. D.
v . Stockhorn . vdt . Müller.

Nro . 10049 . Die Größe der Hundstare betreffend.
In Gemäßheit hohen Erlasses Großh. Ministeriums des Innern vom 13 . d. M . , Nro. 4221,werden sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter des mittelrhrinischen Regierungsbezirks aufge¬

fordert , eine summarische Uebersicht über die Zahl der taxbaren und taxfreien Hunde aus den zwei
letzten Jahren der Wirksamkeit des Gesetzes vom 22. Mai 1826 binnen 14 Tagen anher vorzulegen.

Rastatt , den 30. April 1840.
Großhcrzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

I . A . d . D.
v. Stockhorn . velk . Rost .

Baeante Schulstellen. Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Durch daS am 19. April l. I . erfolgte Ab¬

leben deS Oberlehrers Link ist die erste Ober¬
lehrerstelle bei der Stadt - Knabenschule zu Karls¬
ruhe , Schulvisitatur des Stadtbezirks Karlsruhe,
mit dem ncurcgulirtcn Geyall von 800 fl . , ein¬
schließlich des Schulgeld-, nebst freier Wohnung,
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um
gedachte Schulstclle haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7. Juli 1836 binnen 4
Wochen bei ihren BezirkSschulvisitaturenzu melden.

Offenburg . sFahndungszurücknahmc .j Der
durch diesseitige Verfügung vom 17. April d . I .
im Anzeigeblatt ausgeschriebene 17jährigc Theo¬
dor Herrlemann von Windschläg hat sich wieder
zu Hause cingefunden , wcßhalb die desfallsige
Fahndung zurückgenommen wird.

Öffenburg , den 30. April 1840.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Kern .



Wonach . (Aufforderung .) Der wegen Dieb¬
stahls hier in Untersuchung stehende MathiaS
Schmid von Kinzigthal hat angegeben, daß er
nahdenannte Gegenstände am Samstag den 14.
v. M . von einem Bernerwägclcin zu Kuhbach
oder Prinzbach entwendet habe. Da jedoch die
betreffenden Eigenthümer bisher nichtausgemittelt
werden konnten , so wird hiermit die öffentliche
Aufforderung zu Anmeldung derselben u . Rccog-
noscirung der hier deponirten Gegenstände er¬
lassen.

1) Ein s. g. Sitzpolster mittlerer Größe , mit
Uebcrzug von braunem Schaflcder, abgeheftet
mit gelber Wolle und mit Kälberhaar gefüllt .

2 ) Ein s. g. Sitzriemen von Rindlcder mit
großer eiserner Schnalle.

3) Ein dergleichen Anhaltriemen , ebenfalls
mit eiserner Schnalle , und gut erhalten .

4) Eine s. g. Stalllaterne mittlerer Größe ,
auf 3 Seiten ausserhalb mit Eiscndrath einge¬
flochten, oben mit einem schwarzen Blech und
eisernem Handgriff.

Wolfach, den 4. Mai 1840.
Großh. Bad . F . F . Bezirksam t.

Fernbach .
Pforzheim . (Fahndungszurücknahme .) Der

entwichene Pflegling Georg Klo he von Gomers-
dorf , Bezirksamts Krautheim , ist heute wieder
anher eingeliefert worden , weßhalb die Fahndung
vom 17. v. M. (Anzeigeblatt Nro . 34) zurück -
genommen wird.

Pforzheim, den 1 . Mai 1840 .
Großh. Verwaltung der Siechenanstalt.

(2) Karlsruhe . (Vorladung und Fahn¬
dung .) Gottlieb Barth von Büchig , Soldat
bei dem Großherzogl . 2. Infanterie - Regiment
dahier , hat sich am 9 . d . M. unerlaubtcrwcise
aus der Garnison Durlach entfernt , und ist
bis jetzt nicht eingeliefert.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich inner¬
halb 6 Wochen zu stellen und wegen seines
Austritts zu verantworten, widrigenfalls gegen
ihn nach den bestehenden Gesetzen verfahren
werden wird .

Zum Behuf der Fahndung auf denselben
wird zugleich dessen Signalement hicrunten bei¬
gefügt.

Karlsruhe , den 15 . April 1840 .
Großhcrzoqlichcs Landamk.

v . Fisch cr.
Signalement . Alter : 23 Jahre . Größe :

5 ' 6" 3" ,. Körperbau : stark . Gesichtsfarbe :
blaß . Augen : blau. Haare : blond. Nase : klein.

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des ZehntablösungS -

gesctzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Schönau
( 1 ) des der Großherz . Domainenverwaltung

St . Blasien auf der Gemarkung Wembach zu-
steh enden Zehntens;

im Landamt Freiburg
( 1 ) des der Gemeinde Thiengen in der dortigen

Gemarkung am s. g . Ristlinbcrg und s. g. Finkeler
zustehcnden Groß - und Kleinzehntcns ;

im Bezirksamt Bühl
(1) zwischen der Meßnerei der Stadt Bühl

und der Gemeinde Kappelwindeck;
Bezirksamt Salem

(2) zwischen der Großh . Markgräfl. Badischen
Standcsherrschaft Salem und der Gemeinde
Neufrach mit Leutkirch;

(3) zwischen der Großh . Markgräflich Bad .
Standesherrschaft Salem und der Gemeinde
Nußdorf ;

im Oberamt Offenburg
(2) zwischen den Vertretern der Pfarrei Ebers¬

weier und jenen der Gemeinde daselbst;
im Bezirksamt Adelsheim

(2) des der Standeshcrrschaft Löwcnstein aus
Rosenberger Gemarkung zustehenden Zehntens;

im Bezirksamt Heiligenberg
(2) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

zu Pfullendorf und den Zehntpflichtigen zu
Ochsenbach;

im Bezirksamt Meßkirch
(2) des der Fürstl. Standesherrschaft Fürsten¬

berg auf der Gemarkung Kreenhcimstctten zu-
stchcnden Zehntens ;

im Bezirksamt Stockach
(3) zwischen dem Stiftungsvorstand zu Obcr-

Schwandorf , Namens der dasigen Kirche , und
den Gemeinden Ober - u. Unter - Schwandorf.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutskheil, Unterpfand u. s. w.
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ . 74 biß 77 des Zehntab-
lösungsgesetzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren, andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu Hallen.
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Pforzheim . [ <£ rPenntm§.] Bezüglich auf
die diesseikige Bekanntmachung vom 21 . Dec .
v . I . Nro . 27,827 , Ablösung des Zehntens auf
der Gemarkung Eisingen betreffend , wird nun¬
mehr das angedrohte Präjudiz , daß etwaige
Ansprüche auf den Zehnten an den Großh .
Domänenfiskus , als bisheriger Zehntberechtig -
ter , verwiesen werden , ausgesprochen.

Pforzheim » den 28 . April 1840 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Deimling .
Pforzheim . sErkenntniß .^ Nachdem Nie¬

mand sich mit Ansprüchen bezüglich auf die
diesseitige Bekanntmachung vom 16 . Jänner
d. I . Nro . 1387 wegen Ablösung des dem
Großh . Domänenfiskus auf der Gemarkung
Langenalb zuftehenden Zehntens gemeldet hat ,
so wird das angedrohte Präjudiz jetzt ausge¬
sprochen , unter Verweisung aller etwaigen
Rechtsansprüche an den bisherigen Zehntherrn .

Pforzheim , den 28 . April 1840 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Deimling .
(3 ) Blumenfeld . sPräclusiv - Erkenntnis ; .^

Da sich auf die unterm 20 . Jänner d. I . ,
Nro . 1353 , erlassene Aufforderung Niemand
mit Ansprüchen an das Zehntablösungskapital
in der Zehntablösungssache zwischen der Pfarrei
Singen und der Gemeinde Mühlhausen ange¬
meldet hat , so wird das dortselbst angedrohte
Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Blumenfeld , den 12 . April 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bauer .
Rheinbischofsheim . sHerrenloser Nachens

Am 12 . d . M . wurde auf einer Helmlinger be¬
nachbarten Insel , genannt Bellcnkopf , ein etwa
30 Fuß langer Dreibord , der muthmaßlich zur
Einschwärzung von Waaren benutzt worden , durch
die Zollschutzwache aufgefunden . Derjenige , der
EigenthumSansprüche daran erheben will , hat
solche binnen 6 Wochen dahier vorzubringen und
zu begründen , andernfalls der Drcibord als
herrenlos erklärt und dem Großh . StaatsfiskuS
zugcschieden werden soll.

Rheinbischofshcim , den 28 . April 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Zägerschmid .
(3 ) Karlsruhe . sStraf - Erkenntniß .f Der

conseriptionSpflichtige Wilhelm Peter Johann
Hansult von hier , welcher sich auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 10 . Februar d . I . biS

jetzt nicht gestellt hat , wird der Refracriou fü ?
schuldig erklärt und dcßhalb nach Ansicht des
§. 4 des Gesetzes vom 5 . Octobcr 1820 und des
§. 58 des ConscriptionsgesctzeS in eine Strafe
von 800 fl . — soweit cs ein Drirthcil seine -
gegenwärtigen oder künftigen Vermögens nicht
übersteigt — verfällt , und degen persönliche
Bestrafung auf Betreten Vorbehalten . V . R . W .

Gegeben zu Karlsruhe , den 17 . April 1840 ,
bei Großherzogl . Sladkainc .

v. Hennin .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquidarionen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au -

waS immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigftcllungS - und Borzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter »
pfandsrechtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Maffepflegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Brette »
( 1) von Sickingen , an die in Gant erkannt «

Verlaffenschaft deS Joh . Münch , auf Dienstag
den 2 . Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Gerichtskanzlci .

( 2) von Diedelsl >cim, an die in Gant erkannte
Verlaffenschaft .des ledigen Johann Adam Eisele ,
aus Mittwoch ^ dcn 3 . Juni d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Rastatt
(2 ) von Oettighcim , an den in Gant er¬

kannten Georg Vogel , auf Freitag den 5 . Juni
d . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger AmtS -
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Haslach
- (3 ) von Haslach , an den in Gant erkannten
Schlossermeistcr Konrad Müller , auf Sams¬
tag den 30 . Mai d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .
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( 1 ) Baden . sG laubiger - Aufforderung .^ Der

Apotheker Friedrich Steimig dahier ist am
7 . Februar d. I . mit Rücklassung minorenner
Kinder gestorben .

Der Bormund derselben hat die Erbschaft nur
mit Vorsicht des Erbverzeichnisscs angctrcten .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die

Verlaffenschaftsmaffe haben , werden daher auf¬
gefordert , dieselben

Montag den 15 . Juni d. I . , .
Vormittags , bei dem Großh . Amts - Rcoilorat
dahier um so gewisser anzumeldm , als sonst ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erb¬

schaftsmasse erhalten werden könnten , der nach
Befriedigung der Erbschafts - Gläubiger auf die
Erben gekommen ist .

Baden , den 1. Mai 1849 .
Großherzogl . Bezirksamt .

». Theobald .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen uiichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Offenburg
(2 ) son Appenweier , dem der Verschwendung

und müßigem Leben ergebenen Joseph Studer ,
welchem Philipp Wiedemcr von dort als Bei¬

stand gegeben wurde .
(2 ) von Ebersweier , der mit Gemüthsschwäche

behafteten ledigen Katharina Glanz mann , wel¬

cher der Bürger Thomas Benz von da als

Pfleger beigegeben wurde .
( 1) von Durbach , den beiden Schwestern

Tberesia und Maria Anna Gräßle , welche
nicht befähigt sind , ihr Vermögen selbst zu ver¬
walten und selbstständig zu handeln , daher für

erstcre Lorenz Benz und für letztere Fidel Ku -

derer von dort als Beistand crAnnt wurde .
-( 2 ) von Bohlsbach , der ledigen und großjäh¬

rigen Tberesia Metz , welche wegen GcmüthS -

jchwächc entmündigt und ihr früherer Pfleger
Lorenz Siebert von dort wieder als solcher
bestätigt wurde . — AuS dem

Bezirksamt Oberkirch
(3 ) von Erlach , dem wegen Blödsinn » ent¬

mündigten ledigen Michael Spinner , welchem
in der Person des Georg Schott jung von dort
ein Pfleger bestellt wurde .

(2 ) Brct,le h . sSchcidebrief .g Auf . erhobene
Ehescheidungsklage der Christian Nu b er ' schen
Ehefrau von Spranthal gegen ihren Ehemann
Christian Nuber , wegen Verschollenheit , und
die hierauf gepflogenen Verhandlungen wird die
Christian Nubcr '

sche Ehefrau des Ehebandes
mir ihrem Ehemann Christian Nuber für ent¬
bunden erklärt . , mit dem Beifügen , daß der¬
selben jedoch nicht anders , als nach vorgelegtcr
kirchlicher , der landesherrlichen Ehevrdnung ge¬
mäß gesuchter und '

Erlangter Bergönnung , sich
anderweit zu verheirathen erlaubt sei .

Dieser Scheidebricf wird jedoch nicht ergan¬
gen angesehen und ist wirkungslos , wenn nicht
die klagende Ehefrau binnen *

zwei Monaren vom
Tage der Rechtskraft desselben bei dem Pfarr¬
amt sich cinfinden , den Gegentheil vorrufen
und diese Scheidungs - Erlaubniß in dos Kirchen¬
buch einrragen lassen wird .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheide¬
brief von Oberpolizeiwegen ausgefertigt und
mit dem großem Gerichtssiegel versehen worden .

Verordnet , Rastatt den 4 . August 1837 ,
bei Großherzoglich Badischem Hofgericht des

Murelrheinkreises .
v . Beust . QL. S .) Haaß .

Aus Großh . Bad . Hofgerichts -
Verordnung :

S ch a ch l e i t e r .
Nro . 8997 . Vorstehender Scheidebricf wird

hiemit öffentlich verkündet , weil der beklagte
Ehemann für verschollen erklärt ist , und dessen
Aufenthaltsort inzwischen nicht hat ausgcmittelt
werden können .

Bretten , den 16 . April 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dietz .

( 3 ) Pforzheim . fErbvorladung .ss Wilhelm
Bittmann von Ittersbach ist im Jalve 1826

nach Amerika ausgewandert , sein Aufenrhalts -

Ort aber unbekannt .
Derselbe ist zur Erbschaft seiner indessen ver¬

storbenen Tochter Elisabetha Bittmann berufen ,
daher er zur Erbtheilung derselben hiermit unter
dem Bemerken mir Frist von 4 Monaten - vorge¬
laden wird , daß im Nichterschcinungsfalle die

Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 13 . April 1849 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .
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Kauf - Anträge .
(L) Baden . sHausversteigerung .) In Ge¬

mäßheit verehrlicher richterlicher Verfügung vom
4. März d. I ., Nro. 3610 , wird von dem hiesigen
Bürger u. Saucrwafferhändler Bernh. Schmelzle

Samstag den 13. Juni d . Z. ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthause zu den Dreikönigen dahier öffent¬
lich versteigert :

Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von
Holz erbautes Wohnhaus in der Unterstadt
nächst der Stadtmühle dahier , mit dem Platz ,
auf dem dieselbe steht , ungefähr sechs Rutben
groß , jedoch ohne den darunter befindlichen
Keller , der einen andern Eigenthümer hat ;
einerseits , anderseits und vornen Allmend ,
hinten Mühlbach und Grabenweg.

Um das erfolgende höchste Gebot, wenn eS
wenigstens den Schatzun .qspreis erreicht, wird
der Zuschlag sogleich ertheilt werden .

Baden , den 27. April 1840 .
DaS Bürgermeisteramt.

R. Schlund .
(3) Durbach . sLiegenschafcsversteigerung.^

Dem hiesigen Bürger und Kicfermcister Karl
Borho werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung vom 12 . v . M. , Nro. 6797 , die unten
beschriebenen Liegenschaften

Montag den 11. Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , im LindenwirthShause da¬
hier im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schähungspreis erreicht wird .

1) Eine einstöckigte Behausung mit Scheuer,
Stallung und 2 Kellern unter dem Hause,

2) ein besonders stehender gewölbter Keller,3) 30 Ruthen Garten und
4) 3 Haufen Reben hinter dem Hause ,

Alle» aneinander mitten im Dorfe Durbach
gelegen , einerseits Israel Bodcnheimer , anders.
Wendelin Wörner , vornen die Thalstraße .

Durbach , am 22. April 1840.
Bürgermeisteramt.

Zeller .
( 3) Bühlerthal , Amts Bühl . sLiegen-

schafrs - Versteigerung .^ Auf den Sterbsall der
Anton Kunz '

schen Ehefrau von hier lasten die
Erben der Erbtheilung wegen am Montag den
11. Mai d. I . , Abends 5 Uhr , im Laubcn -
wirchshause allhicr nachbeschriebene Liegenschaften
versteigern , als :

1) Ein einstöckigtcs HauS von Holz mit
Balkenkeller , besonders stehender Scheuer und
Stallung bei der Laube , eincrs. Franz Rohr¬
hirsch , anders. Stephan Schmidt d. j.

2) 15 Ruthen Acker im Ebengcländ , einers.
Mathias Kern , anders. Stephan Schmidt d. j .

3) 8 Ruthen Acker mit erwaS Reben im
Geiger , einers. Stephan Schmidt , anders, die
Gaffe .

4) 1 Viertel 5 Ruthen Matten auf der
Breitmatte , einers. Weg , anders, sich ausspitzend.

5) 20 Ruthen Malten auf der Mühlmatte,
einerseits Franz Rohrhirsch , anders. Stephan
Schmidt d. j .

6) 30 Ruthen Reben auf der Altmatke ,
einers. Johann Rapp , anders. Franz Baumann .

7) 2 Viertel Wald in der Wolfersbach,
einers. Georg Rohrhirsch , anders . Anton Kunz .

8) 2 Morgen 2 Viertel Wald im Fälschig,
einerseits Stephan Schmidt , anders. Nikolaus
Hechinger.

Bühlcrthal , am 27. April 1840.
Bürgermeisteramt.

Ziegler . vät . Kern ,
Rarhsschbr .

Pforzheim . sHolzversteigerung .^ Montag
den 11 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den in hiesigem Rathhause folgende Hölzer auS
städtischen Waldungen einer öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt, als :

48 Stämme tannenes Floßholz .
95 - - Bauholz.
12 Stück tannene Stangen.

468 » - Klötze «
3 - - eichene -

Pforzheim, den 29. April 1840.
Bürgermeisteramt.

Dietz ,
Bürgermeisteramts- Verweser.

(2) Diebels heim , Amts Brette ». sLie-
genschaftsverstcigerung.^ Dem hiesigen ledigen
Johannes Krebs , der wegen verübter Nokh-
zucht im Zucht - und CorrectionshauS zu Bruch¬
sal verhaftet ist , werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 20. März , Nro. 6900, die
unten benannten Liegenschaften

Montag den 1. Juni d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause im Zwangswcge öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingr-
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folge , wenn der SchätzungsprciS erreicht werde .



- 337 -

1) Ein cinstöckigtcs Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , 8 Ruthen Hofraithe und Garten ,
oben im Ort , neben Jakob Weiß und Karl
Dumlcr , — geschätzt zu 700 fl.

2 ) 1 Viertel 27 Ruthen Acker hinterm Thie -

scnrhal , neben Max Ruppert und Andreas
Häfle , — geschaht zu 50 fl .

DiedclShcim , den 29 . April 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

G w i n n e r. vdt . Müller .

( 1 ) Ettlingen . sLiegenschaftSversteigerung .^
Oer Unterzeichnete laßt bis DienSkag den 19 .
Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem
Rathhause folgende ibm entbehrliche Liegenschaften
unter billigen Bedingungen öffentlich versteigern ,
nämlich :

Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer ,
Stallung und 11 Ruthen Garten , neben dem

Schillingsgäßchcn , der Allmend u . dem Wasser¬
graben dahier ; dann

1 Viertel Garten allda , neben 1 . 23 . Pfeiffer
und der Allmend .

Das Ganze , längs der Alb liegend , wurde bis
daher als Gerberei benützt.

Die desfaüsigen Einrichtungen und Gruben

sind noch vorhanden , und kann also dieses Ge¬

schäft wegen Mangel an Gerbern dahier mit

Nutzen fortbetreiben oder ein anderes Wasser
erforderndes Etablissement dafür errichtet werden .

Ettlingen , den 4 . Mai 1840 .
Joseph Grombrrger .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Karlsruhe . sDienstantrag.) Bei dies¬

seitigem Amte ist die Stelle eines ActuarS mit

einem fixen Gebalte von 400 fl . in Erledigung
gekommen , welche mit dem 1. August zu be¬

setzen ist. Diejenigen , welche sich darum be¬

werben wollen , haben sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse und der Rcceplionsurkunde in porto¬
freien Briefen hieher zu wenden .

Karlsruhe , den 4 . Mai . 1840 .
Großhcrzogliches Landamt .

v. Fischer .

( 2 ) Achern . sSlccordbe ^ebung .^ Die Zim -

merarbcil an den Logengcbauden , den Badern ,
Werkstätten und der allgemeinen Waschküche
der Anstalt Zllenau soll im Betrag von 7912 fl .
Z4 kr. an den Wenigstnehmenden in Accord

gegeben werden . Die in ihrer Profession tüch¬
tigen Zimmermeister werden eingeladen , biS

zum 23 . Mai auf diesseitigem Bureau Einsicht
von den Plänen , Ucberschlägen und Accordbe -

dingungen zu nehmen und ihre Angebote unter

Anlage von beglaubigten BermögenSzeugnisscn ,
welche wenigstens ein Drittheil des Angebots
betragen müssen , versiegelt dahier einzugebrn .

Achern , den 2 . Mai 1840 .
Aus Spezial - Auftrag

des Hochpreislichen Ministeriums deS Innern :
Boß , Bezirksbaumcifter .

( 2 ) Breisach . ^Erledigte Stelle .^ Durch die

Beförderung deS diesseitigen ersten Gehulfen
ist dessen Stelle in Erledigung gekommen ; dir

hierauf reflektirenden Herren Cameralpraktikan -

ten und Assistenten wollen sich in Bälde da-

hier melden . Der Eintritt kann sogleich oder
binnen einem Vierteljahr geschehen ; der Ge¬

halt beträgt 500 fl .
Breisach , den 27 . April 1840 .

Großh . Obereinnehmerei u. Domänenverwaltung .
Kirchgeßner .

Ettlingen . sPfandbuchs - Renovation betr.)
Die Renovation der Unterpfandsbücher der hie¬
sigen Stadt ist nothwcndig geworden .

Diejenigen Herren , welche dieses Geschäft zu .
übernehmen gedenken , wollen sich in porto¬
freien Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse ,
binnen 14 Tagen bei dem Gemeinderath dahier
melden .

Ettlingen , den 29 . April 1840 .
Der Gemeinderath .

A. A.
Korn .

Karlsruhe . sKapital - Darlehen .) Mehrere

Kapiralpoften von 150 fl . bis 1000 fi . sind
wieder gegen doppelten liegenschaftlichen Versatz

auszuleihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 fl . müssen zu 5 pCt . und jene über 500 fl .

zu 4 Vi pCt . verzinst werden .
Wenn uns annehmbare Verlagsscheine ( Taxa¬

tionen ) zukommen , werden wir den betreffenden

Pfandgcrichten sogleich unsere Bedingungen mit -

theilen .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1840 .

Großhcrzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

(Lange Straße Nro . 243 .)

Redaciion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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